
N m f i a  M
W  G m r m

ömische Zayferin,
- - - - - - - - - - - - - - - - —  in Germanien/W ungarn/

W h eim / Walmatien/ Kroatien/und M lavonicn rc.rc. 
W n ig in ;  M t z .  Wertzogin zu Österreich; Hertzogin 
Zu Uurgund/ M eyer / W rnthen /  Wrain /  und M r .  
temberg; Gräfin zu Wabspurg/ Wandern /  D y ro l/  
Wörtz/und Gradisca; Wertzogin zu Lothringen /  und 
«Haar; G roß . Wertzogin zu Doseana/ re. rc.

Ntbictten a llen /u n d  jeden Unseren Gei'st-und Weltlichen S tän <  
, den /H ochund  Niederen Obrigkeiten/Burgerschafften/U nter- 

khanen/ Insassen/ und Gemeinen/ w as S ta n d e s /  W ürden /  oder 
Weesens selbe m Unseren Erb-HertzogthumKrain/ denen Grafschafften 
^örtz /  und OrLcklcL»auch in Unseren In n e r  Oesterreichlschen 
^U begü tte rt/ w ohnh afft/u n d  angesessen seynd/ Unsere Kays. Kö- 
nigl. G n a d e /u n d  alles gutes; Und geben hiemit gnädigst zu verneh­
men : W a s  gestalten W ir durch die wegen Versorgung aller in Unseren 
D iegs-D iensten  mühescelig - oder hierzue unbrauchbar gewordenen 
Soldaten gemachte Einrichtung /  Unsere gesamte Erb-K önigreich/ 
und Landevon dem ihnen vorhin obgelegen gewesten Vcrpflegungs Last 
befreyet/entgegen aber den dishalben erforderlichen groffen Geld-De- 
"Ug grösten Thcils auß Unserem ^Lrario bestreitten zu lassen/ übernoh- 
w en/ welches allesmitmehrernUmbständendie jüngsthin kund gemach­
te gedruckte in v ^ iäen 'O rd n u n g  gantz deutlich erkläret.

N u r  allein ist denen Landschafften/ S täd ten  /  M ärck ten / M d  
-Dörfern /  wie auch einer jeden Grund-Obrigkeit /  und Gemeinde noch 
abgelegen /  denen von seiner Behörde ihnen anweisenden ordentlich ver­

abschied-



abschiedten Soldaten  den Uyterstand zu verschaffen /  und ihnenan khrek 
suchenden N ahrung  nicht hinderlich /  sondern viel mehr denenselbett 
darzue verhülstich zu seyn.

Gleichwie nun aber bey der unlängst angefangenen Zustand-Brin^ 
aung diser obbesagten Einrichtung sich schon geaüffcret h a t /  daß ver­
schiedener O rthen denen mit behöriger Verordnung flch anmeldendeü 
verabschiedeten Soldaten weder der Unterstand vergünstiget /  und noch 
weniger ihnen die Treibung der vor den Soldaten  Leben OrdnungSmäs- 
pgerlehrnetenprotesson, oder GewerbSzugelaffen werden wolle;

A ls ist Unser gnädigster Entschluß/ und in Verfolg der bereits 
kundgemachtenlnvLÜäen - O rdnung  der fehrere allermildeste B efeh l/ 
daß alle S tä d te  /  M ärck te / D o rf- und Grund-Obrigkeiten/ wie auch 
insonderheitalle Professionen /  Gewerbschafften /  oder Handtirungett 
alles CrnstS dahin gehalten seyn sollen/ damit denen mit behörigen V er­
ordnungen sich bey ihnen anmeldenden verabschiedeten Soldaten  bey 
sonst au f sich ladender V erantw ortung /  und S t r a f  des hieran etwo 
S chuld  r tragenden nicht allein gantz ohnweigerlich der Unterstand/ oder 
Aufenthalt verschaffet /  sondern sie auch bey denen M aister - oder Ge­
werbschafften/ undH andtirungen GesellemoderKnecht.weiß vor allen 
anderen in die Arbeit angenohmen /  ihnen auch ein billiger Lohn nach 
M a a ß  deren zur verrichtenden Arbeit nach habenden mehreren /  oder 
ringeren Kräfften abgereichet/ und also disen verabschiedeten Soldaten 
über den auß der lnvLlicleu.d^ssl genüffendcn G ehalt/ die Gelegenheit 
zur besserer N ahrung  nicht benohmen werde; Worgegen jedoch diftn, 
verabschiedeten Soldaten  nicht erlaubet is t/ für sich selbst eine protesi 
sion, Gewerbschafft/ oder H andtirung zu treiben.

I n  diser Absicht wollen wir auch auß höchster Landesfürstlicher 
M ach t disen verabschiedeten S oldaten  hiermit die Befugnuß ertheil- 
le n / daßunterihnen diejenige/ welche währenden K riegs rDiensten 
sich verehelichet haben /  auch bey solchen Handwercken /  oder Gewerb­
schafften /  wo sonst kein vcrheyrater Gesell/ oder Knecht verstauet wird/ 
ohne mindesten D orw urff /  oder Beschimpfung von denen MaistcM 
in die Arbeit sollen/ und müssen angenohmen/ oder darmic verleget 
werden.

S o  nun in Folge eingelangt - Unserer Kayserl. König!. allergnä­
digsten kelolm ion äc äato Wienn den den 5ten dits zu jedermann



Wissenschastt/ und genauesten B efo lgung / bey in widrigen sich zu« 
s'cyender V e ran tw o rt: und nach beschaffenen Umständm geziemmm» 
dw Bestraffung /  hiemit kund g ' 'w ird . '
Hw Unser allergnädigster W ill 
»andeSfürstlichen H a u b t .S '

D a n n  andemebeschi- 
'nung. Gebm  in unjerck 

'  14. Augusti 1750.

^6 l̂anöatum 8ac. L«sare0- 
kcUL Xlajcliaris in dxrnl? Ke* 
xtxLenL°» LLLrunerre.



Wlssenschaftt/ und genauesten B e fo lg u m / öey in widrigen sich jus 
S e n d e r  V e ran tw o rt: und nach beschaffnen Umständm geziemmens 
^  ^bstraffung /  hiemit kund gemacht wird. D a n n  andeme beschi- 
yet Unser allergnädigster W il l /  und M einung. Geben in unserer 
».andeöfurstlichen H a u b t,S ta d t Laybach den 14. Augusti 1750.

^lanöatum 8ac. dsesareo*
l̂ajcÜLti8 in Lolli? 

xrselento» LcLrunerrr.


